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Wer diese Gedanken Congars den heute sehr aktuellen Themen kennengelernt
at, WIT:! dann SEINE auch 71  ( Hauptwerk greifen,

Linz a, D. Dr Ferdinand Klostermann

Sozialwıssenschaft
Das Naturrecht. Handbuch der Gesellschaftsethik Staatsethik un! iırtschafts-

ethik. Von Johannes Messner. Dritte, neubearbeıitete, wesentlich erweıterte Auflage.
(1206.) Innsbruck-Wien-München 1958, Tyrolia-Verlag. Leinen 290 und
efr

Im Jg (1950) dieser Zeitschrift (4 Heft 367) hat der inzwıschen verstorbene
Pfarrer Rudolf Hausleitner, der langjährige Generalpräses der Katholischen Arbeiter-
ere1iNe un!: bekannte Sozialwissenschaftler, geschrieben: hne Prophetengabe äßt
sich voraussagen.: ‚Der Messner*® wırd für ein Dezennium, Wenn nıcht für noch länger,
das Standardwerk über cdıe sozlalen Probleme s 116& Man wird „ıhn nıcht entbehren“
können, und wer „Siıchere Orientierung sucht, ırd iıhn lange VeETINISSCH, bıs
erworben hat Hausleithner hat recht behalten Das „Naturrecht VO: Messnern
untier den umfassenden Darstellungen der katholischen Gesellschaftslehre, deren Zahl
nıcht allzu groß IST, C11ILE besonders anerkannte un! geachtete Stellung CcCimhn Trotzdem
kann wohl das Wort VO.  b Nell Breuning („Stimmen der Zeıt September recht
behalten, daß das makellose tandardwerk uns wohl TST beschert werden wird wWennNl

Stelle „dieses Erdenwallens dıe beseligende Gottschauung der Vollendung -

Das Werk 151 116 wirkliche Summa'  “ der gesellschaftlichen Ethik, diıe
fangreiches Tatsachenmaterlal un: diıe etzten Krgebnisse der Wirtschafts- und Gesell
schaftswissenschaft verwertet besonders der Wirtschaftsethik 1st el Erweıterung
gegenüber der (und unveränderten ) Auflage bemerkbar Die Kınleitung des Natur-
rechtes erg1ibt sıch für Messner prinzipiell un! praktisch aus der bedeutungs-
vollen Unterscheidung zwıschen Gesellschaft un: Staat (S 447) daraus folgt ben 1106
VO  5 der Staatsethik gesonderte Gesellschaftsethik Die umfassende Stellung der Volks-
wirtschaft erfordert aber, daß ıhre Behandlung gesonderten eıl der
Wirtschaftsethik erfolgt, obwohl eigentlich diese 99- den Bereich der Gesellschafts-
ethıik fallen® müßte. Diesen drei Büchern (mıt Recht sagt Dr. Sacher, Herausgeber
des Staatslexikons der Görres-Gesellschaft „Ks 1St wirklich kein Schl weLnn
11a  } sagt, das uch ersetzt 10 Bücherei”) 1sTt das erste als Grundlegung (427 Seiten)
vorausgeschickt handelt über die Natur des Menschen (denn dıe Frage nach dem
Sein un!: der Ordnung der Gesellschaft mündet „ 1 die Frage Was IST. der
Mensch 9“)(Seite 23), über diıe Natur der Gesellschaft, über ihre Ordnung und über das
Versagen dieser Ordnung.

Diese „Summa” ıst ber uch ec11 wirkliches „Handbuch für Leser mıt Allgemein-
bildung, Studierende, Vortragende 3 für den Fachmann“‘. (Aus dem Vorwort

Auflage Nıcht zuletzt wırd dazu durch das Sachverzeichnis (59 % das Personen-
verzeichnıs (15 un dıe auf den este: stand gebrachten Literaturverzeichnisse,
jeweils nde jedes Abschnittes (zusammen Diejenigen Uun! INa kann
hoffen und wünschen, daß viele sınd — die S1IC. chie verzweıgte Problematik des

diesem Handbuch dargelegten Stoffes bemühen, werden reichen Ge  Wınnn ziehen Eıs
wırd iıhnen klarer werden, daß keine Unvereinbarkeit bestehen ann zwıschen

gesunden Realismus, der sıch auf Tatsachen, Statistiken un!: Wirtschaftsgesetze
stutzt, un! Sozlalordnung, die nach vollkommenen Gerechtigkeit un
Menschlichkeit strebt“ (aus dem Auftrag Pius XII verfaßten Schreiben Msgr.
Montinis die Sozijale Woche Frankreichs Und die, die das uch nıicht benützen,
gen sıch wWwen];  ns VO.  = sC1HNeIHN Umfang beeindrucken Jassen, damıit nıcht leicht-
fertig un!: oberflächlich VO.  - komplizierten Zusammenhängen und Problemen SCSDFEO-
hen wıird

ınza. d Dr Walter Suk
Herders Sozialkatechismus. Ein Werkbuch der katholischen Sozialethik Fr e“

un: Antwort. Gearbeitet von Eberhard Welty In vVvIier Hauptteilen. 111 and.
Dritter Hauptteil: Die Ordnung des Wirtschaftslebens. Arbeit und Kigentum, (XVI
U: 484 Freiburg 1958, Verlag Herder. Leinen u9 Q12


